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Salzbinsen-Rasen entlang der Südkante des
"Freesendorfer See"

z. T. übersandetes Küstenüberflutungsmoor

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Weißstraußgras-Salzbinsen-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch abnehmende Beweidungsintensität und Verschilfung

Beibehaltung einer kontrollierten regelmäßigen Beweidung

keine Gefährdung
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02237

X

Der größte Teil der Freesendorfer Wiesen wird von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Die nördlichste Spitze der Wiesen liegt 
außerhalb eines älteren Hochwasserschutzdeiches und kann bei Hochwasserständen regelmäßig vom Freesendorfer See aus überflutet 
werden. Entlang des Ufers des Greifswalder Boddens wird das Moor von einem Strandwall  überlagert. Außerdem wird  die Fläche  von   
einem alten kaum noch benutztenTriftweg gequert. 

Die Vegetationsdecke besteht aus einem Weißstraußgras-Salzbinsen-Weiderasen. Da die Brücke über den Verbindungsgraben zwischen 
dem Greifswalder Bodden und dem Freesendorfer See seit einiger Zeit nicht mehr benutzbar ist, haben die Benutzung des Triftweges und
die Beweidungsintensität nachgelassen. 

Der Salzbinsen-Weiderasen ist gekennzeichnet durch einen hohen Anteil des Weiß-Straußgrases und der Quecke. Außerdem beginnt von 
der Uferzone am Freesendorfer See her das Schilf vorzudringen. In der boddennahen Randzone kommen auch einzelne Arten der 
Feuchtheiden bzw. Pfeifengras-Rasen vor. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Juncus gerardii

Alopecurus geniculatus Eleocharis palustris Elytrigia repens Phragmites australis
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus repens Triglochin maritimum

Atriplex prostrata Carex cuprina Carex distans Festuca arundinacea
Festuca rubra Holcus lanatus Juncus articulatus Ranunculus acris
Scorzonera humilis Serratula tinctoria Thalictrum flavum Trifolium fragiferum
Trifolium pratense


